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Bericht über dıie Weltversammlung für Gerechtigkeıit,
Frieden und dıe Bewahrung der Schöpfung,
eOu März
Vor einem Jahr hat dıe ynode des Bundes über dıe uiInahme (Rezeption
der Okumenischen Versammlung der rchen in der DD  z und der Europä-
ischen Ökumenischen Versammlung In ase beraten und beschlossen. Es
gelang unselnıcht recht, dieses I hema mıt dem faktıschen Hauptthema
der Synode der ı01 und Veränderung der DDR-Gesellschaft
verbinden, WwIe 65 sich VO  —_ der aCcC her aufdrängte. Auf dıe polıtıschen
mwälzungen des etzten Jahres hat dann dıe Ökumenische Versammlung
ZWaTl vielfach eingewirkt, und besonders ihre vorrangige Verpflichtung für
Gewaltfreıiheıit ist polıtiısch wirksam geworden. Ihre vorrangıge Verpflichtung
für die Armen und die Bewahrung des ens Jedoch, WIE überhaupt der
Problemhorizon der Überlebensfrage traten hınter den Ereignissen, TIOTr-
dernissen un Zielsetzungen der polıtischen „ Wende“ eher zurück. uch die
Weltversammlung in eoOu VO DIS März 1990) fand angesichts der
bevorstehenden olkskammerwahle wenig Öffentliches Interesse INn C
und Gesellschaft.
Hıer ze1igt sıch eine Grundspannung, die unNns 1Im konzıllaren Prozeß immer
wieder begegnet: kurzfristiger Okaler Handlungsdruc verdrängt langfristige
lobale Zusammenhänge, obwohl diese akKtısc. UunNnseIc Sıtuation folgenreic
mıtbestimmen.
Auf dieser Synodaltagung steht der deutsch-deutsche Vereinigungsprozeß in
Polıtik undba als Hauptthema ZUT Debatte Darumll ich Sie jetzt nicht

sehr in das ferne eOoOu entführen, als vielmehr die Erfahrungen und
Einsichten VO  —; eOoOu in unseren Beratungszusammenhang einführen. Die
Leıtfrage, die meılnen Bericht bestimmt (und auch perspektivisch verkürzt)
lautet also Was bedeutet die Weltversammlung VOoN eou für UNsSsSeTC rchen

der CcChwelle ZUT deutschen Einheit?

Zu blauf und Grundspannungen der Versammlung
In der der Gewichtheber (!) des Olympischen ar VO  — eou VCISaM_MM-

melten sıch 4023 stımmberechtigte Mitglieder Aaus den Miıtgliedskirchen des
ORK (38% Frauen, 10% Jugendliche), 100 Berater, 100 Besucher und Nnapp
300 Journalısten. Erst ach langen pfen WAarTr 6S möglıch geworden, diese
Teilnehmerzahl finanzıell ermöglıchen. Die Römisch Katholische FG

Vorgetragen auf der Tagung der V1 Synode des Bundes der Evangelischen Kıirchen,
A bıs 25 eptember 1990 In Leipzig orlage Nr. 5)
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hatte nach langem Zögern schheblıic 1im November entschieden, 1Ur )
Beobachter schicken. Tatsächlic anwesend jedoch Eefw: 100O-
en mıiıt unterschiedlichem Status und em Engagement. Aus der DDR
kamen Delegierte, Besucher, teward und ıtglie des Vorbere!1-
tungskomitees. [Das Zeugnis VON Bırgıt Dibbert Aaus dem 1and mıiıt der gefallen
Mauer fand starkes Interesse und herzliche Sympathıie.
1e] der Versammlung War e 9 einen Bund gegenseıtiger Verplflichtung für
Gerechtigkeit, Frieden und Schöpfungsbewahrung schlıeßen Er l dıe
gemeinsame verbindliche und heutige Antwort auf den Bund se1n, den Gott
in Jesus Christus gestiftet hat. Für diesen Bundesschlu wurde auf der
Grundlage eiINes Vorbereitungsdokumentes eine theologische Eınführung
erarbeıtet, in deren Miıtte der Bundesgedanke un: der Umkehrgedanke
stehen. Es folgen Affirmationen oder Grundüberzeugungen des christlı-
chen aubens Sie tellen das Flement des Bekennens e1im Bundesschlu
dar und bıeten etiwas WIE einen Öökumeniıischen Katechismus Gerech-
tigkeıt, Frieden und Schöpfungsbewahrung. Schließlic der ext des Bundes-
schlusses. Er wırd In Bereiche hıneın beıispielhaft entfaltet:Schuldenkrise,
Entmiliıtarisierung der internationalen Beziehungen, Schutz der Erdatmo-
sphäre und Überwindung VO  — Rassısmus und Diskriminierung.
Diese lexte wurden in A() eıtsgruppen bearbeıtet, 1m Formulierungs-
ausschuß ausformulıiert, 1m Plenum diskutiert und beschlossen un: In einem
Abschlußgottesdienst, der Bundesschlußfeier, bekräftigt. uberdem stellten

einemenGruppen und ewegungen A) Bundesschlüsse mıiıt konkreten
Z/ielsetzungen VOIl; die 1mM Vorfeld der Versammlung entstanden ıe
Leitungsgruppe hatte eine Botschaft der Versammlung entworfen, dıe mıt
großer enrneı ANSCHOMME wurde.
Jedoch dıie Zeıt reichte nıcht So konnten die theologische Eınführung iIm
Plenum ga nıcht un! VO Bundesschlußtex 1UT dıe Grundaussagen der
Handlungsbereiche dıskutiert und beschlossen werden. 1C zuletzt dieser
Vorgang führte be1ı einıgen Journalısten dem Urteıl, dıe Konferenz se1l
gescheıtert. Diesem Urteil Ist inzwıischen vieliac. und begründet widerspro-
chen worden, zuletzt auch VO Zentralausschuß des Okumenischen Rates
Wohl aber hatte die Weltversammlung mıiıt Spannungen kämpfen, die In
der aCc agen und den konzılıaren Prozeß weiter begleiten werden.
Da War zuersit dıe Spannung zwıischen abschließendem EKreignis un: /wischen-
statıon 1Im weıtergehenden Prozeß FEınerseıits wurde VO  — der Weltversamm-
Jung erwartet, daß S1e. dıe Funktion eines Konzıls wahrnımmt un 1m Namen
der rchen eın verbindliches Wort Sagt, „das dıe Welt nıcht überhören kann  D
aliur spricht, daß dıe Zeıt WITKIIC räng und seıt dem Aufruf von Vancouver
re vVEISANSCH SINd. Andererseits War 1im Okumenischen Rat Ängs der

Prozeßcharakter des konzililaren Prozesses betont worden. eoul, die
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Versammlung auf globaler ene, wurde als Sıtzung der Weltversamm-
lung (Volkmar Deile) oder als lobale Station eines weıtergehenden
Prozesses esehen. aliur spricht der partizıpatorıische (harakter des Prozes-
SC5S, der möglıchst viele rchen, Gemeinden, Gruppen und ewegungen als
räger und ubjekte des Prozesses beteiligen ll
Die Teilnehmerscha der Versammlung zeigte eiıne Ungleıichzeıitigkeıt, dıie in
der Unterschiedlichkeit der Sıtuationen und des OTIauis der rchen grün-
dete Flementares Aussprechen VON Not, theologisches Klärungsbedürfnıs
un: Drängen auf gemeinsam verbindliches Handeln brachten sıch gegenseıtig
in Zeıitdruck.
A1IIE Weltversammlung hat die Dynamık und das Engagement, VO  — denen der
Jpic-Prozeß wird, eutlc intensıver werden lassen“, hat inzwischen
der Zentralausschu der ORK festgestellt. Gerade auch die Defizite der
Versammlung sınd Impuls und Herausforderung für dıe rchen, den Prozeß
VOTL Ort weıterzuführen. Der Zentralausschuß hat die rchen aufgefordert,
der Vollversammlung In Canberra 1991 „über ihre Reaktionen un: iıhre
weıtereel ema  C berichten.
|DITS zweıte pannung ist die zwischen einem Sprechen ın der Verbindlichkeit
christliıchen Bekennens der der Verbindlichkeit allgemeın menschlıicher
Überlebensvernunft.
Die Fragen VOon Gerechtigkeit, Frieden und Schöpfungsbewahrung gehen die

Menschheıit und sınd 11UTr in der Kooperatıion mıt Menschen anderer
Religionen und Grundüberzeugungen Osen. er forderten einıge eıne
nicht-theologische und für dıe allgemeıne Welt-Verantwortung plausıble und
verpflichtende Sprache. ere wollten, daß die rchen 1n der Verbindlich-
keıt des Bekennens, das TEINC auch für Nıchtchristen durchsichtig sein muß,

WOZU S1e siıch Drc iıhren Glauben verpflichtet WwISsSsen.
Die Weltversammlung hat sıch für das /weıte entschieden. Sie geht aus VON

den Bundesschlüssen Gottes, die das bezeugt und dem Bund Gottes
In Jesus Christus. In den Affirmationen und dem Bundesschluß sagt sie,
welchem Fınsatz für Gerechtigkeit, Frieden und Schöpfungsbewahrung uns

(jottes Gerechtigkeit, se1in Friede und seine Schöpfertreue ermutigen und
verpflichten. er In eou vollzogene Bundesschlu soll „der Begınn eines
Prozesses se1nN, der ber die Teilnehmerinnen und leilnehmer der eltver-
sammlung hinaus auf die christlichen rchen, Gemeinden und Bewegungen
und auf alle Menschen übergreift, die Gerechtigkeit, Frieden und dıe
Bewahrung der Schöpfung ringen... Der Akt des Bundesschlusses ist deshalb
als Eıinladung verstehen, sıch diesem Netzwerk gegenseitiger Verpflichtun-
SCH ZUu Handeln anzuschließen.“ (Abschlußdokument Unsere Kir-
chen werden aben, WIeE sie diese Einladung aufnehmen.
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Die dritte pannung besteht zwischen einem kontextualen und einem globalen
Ansatz I dDiese pannung tirat In eou besonders in den Voten Aaus der
Zweidrittel-Wel hervor. Die Bedrohungszusammenhänge der Ungerechtig-
keıt, der Massenvernichtungswaffen und der Mitweltzerstörung sınd global,
aber dıe pfer erfahren S1e. konkret und okal, sprechen in Zeugnissen der
Betroffenheit und nıcht In globalen Analysen und ordern konkrete Verän-
derungspraxI1s SO WAar für die Stimmen Aus dem en Gerechtigkeit als
Gesellschaftsveränderung der Schlüsselbegriff und die drınglichste orde-
TUn

Der i<ontextuale Ansatz zielt auf solidarısche „Ermächtigung der Machtlo-
sen“,  . der lobale Ansatz auf NECUC Strukturen einer Weltwirtschaftsordnung,
Weltifriedensordnung und einer weltweıten Öökologischen Urdnung (Konrad
Raiser). Diese pannung hat auch Konsequenzen für das Einheitsverständnıis
der Okumene. „Entscheiden: ist der Z/usammenhang und die Gegenseıltigkeıit
des andelns, nıcht die FEinheitlichkeit der eingeschlagenen Wege  c (Ab
schlußdokumen: 1IDem entspricht das Konzept der Bundesschlüsse
Die Affırmationen des Schlußdokumentes formulheren gemeinsame „Kıch-
tungsangaben“” für unterschiedliche kontextuale Herausforderungen und
Handlungskonkretionen (Abschlußdokument
{Dıie Konkretionen des Bundesschlußtextes sınd ZWAarTr Aaus Zeıtgründen en
geblieben, aber 1€6S entspricht auch der Ogl derac1C die Versamm-
lung 1in eoul, 1Ur dıe rchen selbst können9welches Handeln in ihrem
Kontext den Verpflichtungen entspricht.
Dıie Weltversammlung Ine ist also nıcht NUTr aus Unvermögen, sondern
aus ihrem Wesen heraus defizıtär und unabgeschlossen. Sie ruft danach, daß
dıe rchen VOT Ort iragen, Was dıe Eınladung der Weltversammlung ZU

Bundesschluß für iıhren eigenen Weg bedeutet.

Ergebnisse, die uns aufgegeben sınd
Dn Zur Gerechtigkeit
DIie Affırmatıion lautet: „ Wır bekräftigen, daß (jott auf der Seite der Armen
steht.“ Wiırd dieser Satz ın seiner Jragweıte theologisc ernstgenommen,
ist für dıe theologischen Iradıtionen, Aaus denen uUuNseIcC rchen kommen,
keine Selbstverständlichkeit, sondern eine Herausforderung ZUrFr Selbstprü-
fung und weıterführenden Ärung. Wıe verhält sıch die re VOonNn der
Rechtfertigung der „geıistlich Armen  . als Miıtte unserer theologischen Tradı-
tion dieser befreiungstheologischen Grundüberzeugung?
Der Bundesschlu PE Gerechtigkeit formuliert Grundsätze einer alternatı-
VCeN Wirtschaftsordnung, ordert die rchen auf, „sich Aaus ihrer Komplıizen-
schaft mıiıt ungerechten Wirtschaftssystemen“ lösen und siıch für
konkrete Schritte ZUrTr Lösung der Schuldenkrise e1In.
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Miıt dem Beitritt der DD  z AT BRD werden dıe Fragen wirtschaftlicher
Gerechtigkeit für uUuNscIC rchen NCUu und bedrängend ktuell {IDIie Wırt-
chafts- und Währungsunion stellt uls Fragen sozlaler Gerechtigkeit 1Im
eigenen I1 and (gerechte Verteilung der eit, Investitions- und FEıgentums-
polıtık USW.).
Als Teıl der Bundesrepublık und Teilnehmer des europäischen Binnenmarktes
tragen WIT jetzt auch in Ausmaß Verantwortung für den Nord-Süd-
Konflıkt. wiıird jetzt, WIT die Deutsche Bank 1mM anı und die Früchte
der Apartheıd in unNnseTeN Läden aben, Bekenntnis das part-
heıdsystem In Südafrıka auch wirtschaftlıch auf seine Ernsthaftigkeit
Wiıe ist dıe vorrangige ÖOption für dıe Armen, die VONN der Ökumenischen
Versammlung ausgesprochen wurde, jetzt praktiziıeren?
DIie Oder-Neiße-Grenze wird ZUT bewachten Wiırtschaftsgrenze. on die
Europäische OÖkumenische Versammlung In ase hatte darauf hingewilesen,
daß das Verschuldungsproblem auch In Usteuropa längst ansteht. Experten
elenren Uuns, daß dıe wachsende wirtschaftlich-politische Ust-West-Koope-
ratıon schon jetzt auf Kosten der Nord-Süd-Kooperation geht und ZU

acnteı für den en wird “ Wie eigentlich wollen WIT die Oft geforderte
Solidarıtä mıiıt Osteuropa praktizieren, hne dıe Desolidarisierung mıt dem
en akKtısc. verstärken?
Jım allıs, USA, In eOu
„ Wır ollten dıe hıstoriıschen Ereignisse, deren Zeugen WIT eute sınd, als prophetische
Zeichen erkennen. Heute ist der Ostwind der TeE1NEN und der Demokratie, der das Alte
hinwegfegt. Morgen wird der Südwind der Gerechtigkeit un der Befreiung se1N, der die
Unterdrückten AUS iıhren Ketten Öst. Wır können NIC. einerseıts die demokratischen
Errungenschaften der polnıschen Arbeıiter, der hlıtauıischen Bauern und der chinesischen
Studenten bejubeln, während WIT andererseıts den Bergleuten In Südafrika, den Landar-
beıitern in Salvador und den Siumbewohnern In Korea die Freiheit vorenthalten Wenn
der Sudwind eht und dıe Hoffnungen der Armen dieser Welt auf seiınen Schwingen rägt,
ann iırd denen eiskalt ber den Rücken Jaufen, dıie VO Norden AUS$S die weltweiıte
Apartheidwirtschaft dirıgieren. Gestern ist dıe häßliıche Mauer ideologischer Unterdrüc-
kung zusammengestürzt. orgen werden dıe unsiıchtbaren Mauern eingerissen werden, die
urc den Welthandel, das internationale Finanzsystem un! UTrC. wirtschaftliche n{ier-
drückung aufgerichtet worden SINd. Wenn der Wiıind angefangen hat wehen — WCI könnte
ih aufhalten?“

Zum Frieden
Die Weltversammlung hat sıch für wirkliche Sicherheit der Völker, für die
Entmilıtarısierung der internatiıonalen Beziehungen und eine Kultur der
Gewaltfreiheit eingesetzt. Miıt dieser unmgreifenden Allgemeinheit hat S1e.
zugle1ic dıe Systeme der Abschreckung im Norden und der „natiıonalen

Nuschele, Hılfe für den sten auf Kosten der Drıtten Welt? In Der Überblick, 4/89;
Bırdemann, regungen für ıne Cu«c Entwicklungspolitik, In Der Überblick 1/90.
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Sicherheit“ en ansprechen wollen Besonders ervorzuhebe: aber I1St
daß der Hauptakzent dieses Bundesschlusses auf das Friedenszeugnis der
rchen und C1iNe Kultur der Gewaltfreiheit als Kraft der Veränderung fällt
Damiıt werden Positionen uUuNseIer Okumenischen Versammlung eutlic auf-

und verstärkt dıe VOITAaNSISC Option für Gewaltfreiheit der Jlext
„Kırche des Friedens werden“, das Verständnis der Öökumenischen Gemein-
schaft der rchen als L.eıb des Friedens Christi und das Eintreten für dıe
Öökumeniıschen chalom-Dienste
uch die „Ablehnung und Überwindung von Geist Ogl und Praxis der
Abschreckung miıt Massenvernichtungswaffen wurde ausgesprochen TIe-
denszeugnI1s und dienst der rchenwerden als Zeugnis Von der1e Gottes

der Identität derc als Leıib Christi verankert Die rchen werden
aufgefordert dıe überlieferte re VO gerechten Krieg aufzugeben un:!
sıch der reVO gerechten Friıeden zuzuwenden
Weltweit sollen dıe rchen „Diakonat für Gerechtigkeit und Frieden
entwıickeln und koordinieren In der wıird über dıe Einrichtung dieses
Dıakonats bereıts konkret beraten Der Bund der Evangelischen rchen
sollte sıch daran beteiligen
DIe „Kultur der Gewaltfreiheit“ die nıcht zuletzt den rchen aufgegeben 1St

nıcht Gesinnungsethik und Nıischenethi gewaltfreier Reservate SON-
dern Befreiung und Veränderung der Gesellschaft bıs hın ZUT Entwicklung
ziviler sozlaler Aktionen ZUTr Konfliktlösung (Abschlußdokument &1 un:
5:5.)
Für den Bund der Evangelischen rchen erg1bt sıch aus dıesem Bundes-
schluß vordringlıc folgendes

Die Ergebnisse der ÖOkumenischen Versammlung, der Baseler Versamm-
lung und der Weltversammlung sınd dıe espräche zwıischen BEK und

aufzunehmen Gehören FriedenszeugnI1s und Friedensdienst ZUr
Identität der I als Leib Christi, muß be1ı den Vereinigunsge-
sprächen auch efragt werden Wiıe können BEK un mıteinander
C des Friıedens werden?
Aus der VOITaNgISCNH Option für Gewaltfreiheit olg dıe Uption für brü-

Deutschlan un: Europa un: für den au polıtıschen
Sicherheitssystems Olur en WIT onkret SCMEINSAM einzutreten?
Aus der VOLTAaNSZISCH Option für Gewaltfreiheit olg dıe Option für C
Lösung des olf Konfliktes mıt polıtıschen Miıtteln Rahmen der UNO
Unsere rchen ussen sıch sehr bald dieser rage und ZUTr Miıtwirkung
Deutschlands dieser rage äußern Unerläßlich 1St C1INEC unverzüglıche
und unmıßverständliche ußerung ZU internatıonalen 'affen un:! iife
gashandel
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In eOU en dıie pazıfıschen rchen Bundespartner, insbesondere In
deutschen und US-Kıirchen gesucht, dıie US-Pläne einzutreten,
chemische affen uSs der BRD auf dıe Johnston-Insel verlagern und
sıie ort vernichten. Miıt dieser Verlagerung befreien WIT uns von einer
Bedrohung, indem WITr sie anderen ufladen Ia diese JIransporte bereits
1im ange sind, ollten unseTe rchen unverzüglıch das Gespräch mıt den
rchen 1Im Pazıfiık aufnehmen (Kontaktadresse: Green Peace Internatio-
nal, Keisergracht 176, NL-1016 Amsterdam).
Aus dem Auftrag der rchen, für eiıne Kultur der Gewaltfreiheit wirken,
olg m. E. für uns dreierle!l:
Unsere rchen ollten die gewaltfreie Revolution des Herbstes o
aufgreifen, daß die Studien gewaltfreie soziale Aktionen und Wege gewalt-
freier Konfliktlösung uUuNnseIer Gesellschaft in Gang setfzen der Öördern
Die Struktur der Miılıtärseelsorge ın der BRD sollte abgeschafft werden,
damıt die deelsorge Oldaten weniger mißverständlı wahrgenommen
werden kann.
Der Bund der Evangelıschen rchen und die Evangelische PC in
eufschlan: ollten sich gemeinsam für dıie Zivildienstordnung der DDR
einsetzten.
Zur ewahrung der chöpfung

Hıer ist die Weltversammlung vorrangıg „für die Entwicklung einer Kultur,
die ın Harmonie mıt der SaNnzZeCN Schöpfung lebt“, und „für dıe Erhaltung der
Erdatmosphäre“ eingetreten.
DIie gegenwärtige polıtische Diskussion, nıcht NUur In eufschlan ist be-
herrscht durch den Systemwechsel VO  — sozlalıstiıscher Planwirtscha ZUTr

zialen Marktwirtsch: Damıiıt wird der Paradıgmenwechsel 1m Problemhori-
ZzONtTt der Überlebensfrage, also die rage ach einer ökologisch überlebens-
fähıgen Zavilısation verdrängt.
„DEeT konzıiıliare Prozeß (ist der) unverzichtbare Beıtrag dem Ziel, die
Dimensionen menschlıcher Verantwortung für dıe Polıtık gewinnen und
dıe Polıitik damıt wieder zukunf{tsfähıg machen.“® Unsere rchen ollten
sıch aliur einsetzen, daß In den Gemeıinden und ıIn der deutsch-deutschen
Öffentlichkeit diese Dimension unserer Verantwortung NEeEU begriffen wird.
Konkret bedeutet dies, daß uUuNnseIec rchen eine Verfassungsdiskussion fOor-
dern, in der das Grundgesetz 1Im IC der heutigen geschichtlichen Heraus-
forderung fortgeschrieben wird.

Biedenkopf, ealta und Visıion, Politikfähigkeit des konziliaren Prozesses und die
Prozeßfähigkeıt der Politik, In: Schibilsky (Hg.), Gerechtigkeıit, Frieden, Bewahrung
der Schöpfung. Eın er  uC für dıe Gemeinde, Düsseldorf 19  S
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Der Schutz der Erdatmosphäre wiıird VOT em auf dem Gebiet der Energie-
umwandlung und FEnergiepolitik konkret bedarf keiner Erläuterung, daß
sıch dieses Problem gegenWartlıg iM der DDR mıiıt besonderer Schärfe stellt
Aufder Basıs der Energliestudie des Ausschusses ICund Gesellschaft und
des Textes 11 der Ökumenischen Versammlung (Energie für die Zukunft)
ollten unserTre rchen das Engagement Ökologischer ppen tutzen und
selbst aiur eintreten daß den ege  en energlewiırtschaftlichen
Entwicklungen die Ökologische Verantwortung ZzZu Zuge kommt

Zum Antırassısmus
Die Weltversammlung hat sich „für das Nıederreißen VON Mauern dıe Men-
schen auf TUN: ihrer ethnischen Herkunft rennen verpflichtet Mit Be-

rleben WILE daß ach dem Abbruch unseTrer Grenzmauer solche
Mauern unseren Grenzen erneut aufgebaut werden und uNnseren KÖp-
fen und Herzen nach WIC VOT bestehen. Was dıie ÖOkumenische Versammlung
ber „Leben I Solidarität mıt Ausländerinnen und usländern  66 gesagt hat,
ist weıterhin und verstärkt ktuell Die Synode sollte an  MC der egin-
nenden OC der uslander dazu CcinN deutliches Wort

Abschließende Bemerkung ZUr Rezeption
der Weltversammlung uUNscICN Kırchen

Die Rezeption der Weltversammlung Urc dıe rchen wiıird SEWLl auch
kritische Prüfung der Texte besonders der Affirmationen einschlıeßen
Der Einladung ZUuU Bundesschlu aber werden WIT mıiıt derel seinen
Texten alleın schwerlich erecht Ihr entspricht GE Selbstprüfung der Kir-
chen und dıe Prüfung der Schritte die VON uns auf der Linie und der
Konkretion der VICT Verpflichtungen gehen sSind Dazu wollte dieser
Bericht aNTCSCNH


